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Liebe Spor)reunde, 
liebe Hombergerinnen 
und Homberger, 
im Namen des VfB Homberg begrüße ich Sie alle 

recht herzlich im PCC-Stadion. Wir freuen uns sehr 

darüber, daß Sie heute gekommen sind, um mit uns 

das zehnjährige Bestehen unserer sportlichen Heimat 

zu feiern. 

Ich wünsche Ihnen und uns einen schönen und ereig-

nisreichen Tag mit einem interessanten Programm, 

das wieder einmal unter tatkrä6iger Mithilfe der Mit-

glieder des VfB Homberg auf die Beine gestellt wor-

den ist. Bei allen Helferinnen und Helfern möchte ich 

mich für die - nicht nur heute - geleistete Arbeit sehr 

herzlich bedanken. 

Auch dem Freundeskreis Historisches Homberg e.V., 
dessen Texte und Fotos uns für diese Sonderausgabe 

des StadionKuriers wich'ge Anregungen waren, 

möchte ich an dieser Stelle danken. 

Mit sportlichen Grüßen 

Thomas Bungart  
Erster Vorsitzender des VfB Homberg 
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10 Jahre PCC-Stadion - zehn erfolgreiche Jahre 
Wer verläßt schon gerne seine Heimat - auch wenn es sich „nur“ um zwei SportstäGen handelt? Niemand. 

Dementsprechend häGe damals, als der VfB Homberg seine altgedienten Sportplätze „Am Alefskamp“ und 

„Schillerstadion“ aufgegeben haGe, kaum jemand damit gerechnet, daß nur ein Jahrzehnt später das PCC-

Stadion wie selbstverständlich die sportliche Heimat des linksrheinischen Tradi'onsvereins sein würde. Keine 

Frage: Der Umzug hat sich gelohnt. Das Clubleben funk'oniert dank vieler Helferinnen und Helfer aus dem 

Kreis der Mitglieder. Jugend- und Seniorenteams finden perfekte Trainings- und Spielbedingungen vor. 

Und wer häGe damals gedacht, daß man nach zehn Jahren schon auf zwei Aufs'ege zurückblicken kann? In 

der Spielzeit 2004/2005 wurde unsere Mannscha6 mit den Trainern Harry Copi und Rainer Vervölgyi hinter 

dem VfB Speldorf Verbandsliga-Zweiter, über den Umweg eines Entscheidungsspiels gegen den FV Bad Hon-

nef (4:2 in Hürth) gelang der Sprung in die Oberliga Nordrhein. 

Fünf Jahre später konnte das von Günter und Volker Abel trainierte Team - in der Vorsaison lange Zeit ab-

s'egsbedroht und deshalb krasser Außenseiter - völlig überraschend die Niederrheinliga-Meisterscha6 

2009/2010 und damit den Aufs'eg in die NRW-Liga feiern. HochgeweGete Vereine wie der KFC Uerdingen, 

Ra'ngen 04/19 oder TuRU Düsseldorf haGen damals das Nachsehen. 

Besonders erwähnen wollen wir an dieser Stelle Gianni Giorri und Simon Edu, die an beiden Aufs'egen maß-

geblich beteiligt waren und heute noch - Edu mit einer einjährigen Unterbrechung - für die erste Mannscha6 

des VfB Homberg am Ball sind. Auch Markus Steinke ist als zweimaliger Aufsteiger nach wie vor am Rhein-

deich ak'v, damals als Spieler, heute als Trainer unserer zweiten Mannscha6. 

Den allerersten Aufs'eg schaNe im PCC-Stadion aber im Sommer 2003 die Reserve unter Trainer Andreas 

Vanek (u.a. mit VfB-Legende Achim Kontermann, Simon Edu, dem heu'gen Obmann Thorsten Bier und Ba-

s'an Riedl, dem Sohn des langjährigen Jugendleiters Wolfgang Riedl), die miGlerweile seit zehn Jahren unun-

terbrochen in der Bezirksliga antriG und daher ebenfalls ein Jubiläum feiern kann. 

Nicht vergessen wollen wir natürlich die Erfolge unsere Nachwuchsmannscha6en, die im Kreis Moers eine 

herausragende Rolle spielen und auch auf Verbandsebene allmählich zu festen Größen werden. 
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Die Entstehung des PCC-Stadions 
Seit der Fusion im Jahre 1969 hielt der VfB Homberg seinen regulären Spielbetrieb auf den Sportanlagen „Am 

Alefskamp“ und „Schillerstadion“ ab - miGen in den Wohngebieten von Homberg und Hochheide. Immer wie-

der gab es Nachbarscha6skonflikte aufgrund von Lärmbeläs'gungen, verbotenem Parken usw., so daß Ende 

der 80er Jahre der Wunsch auPam, eine großzügige und moderne SportstäGe mit mehreren Spielfeldern au-

ßerhalb der Wohngebiete entstehen zu lassen, auf denen der gesamte Spiel- und Trainingsbetrieb abgehalten 

werden kann. 

Als ideal wurde der Standort an der Rheindeichstraße angesehen, da hier bereits in den 60er Jahren ein Sport-

platz errichtet worden war, dessen Nutzung aber wegen fehlender baulicher Erweiterungsmöglichkeiten nach 

einigen Jahren aufgegeben werden mußte. Eigentümerin aller drei Anlagen war die Stadt Duisburg. 

Eine neue Anlage zu bauen war eine schwierige Aufgabe, die vor allen Dingen die Frage nach der Finanzierung 

aufwarf. Mit einer Bausumme von bis zu 16 Mio. DM häGen die Konzepte einen zu hohen Zuschuß der Stadt 

beansprucht. Eine Sanierung der beiden bisherigen SportstäGen konnte ebenfalls ausgeschlossen werden, da 

sich die Stadien in einem allzu desolaten Zustand befanden. 

1988 fragte dann die Stadt Duisburg beim VfB Homberg nach einem möglichen Bauherrn aus der freien Wirt-

scha6 nach. Dank guter Verbindungen des - damals wie heute - ersten Vorsitzenden Thomas Bungart zur Bau-

firma Hermann Tecklenburg aus Straelen fand man einen Bauherrn, dessen Finanzierungskonzept paßte. 

Die Lösung bestand darin, auf dem Gelände des alten Rheinstadions in Homberg eine völlig neue Sportanlage 

mit Asche- und Kunstrasenplatz sowie einem Rasenstadion mit Tribüne und einem Wirtscha6sgebäude ent-

stehen zu lassen. Die Kosten beliefen sich auf ca. fünf Mio. Euro, die vom Land, der Stadt und dem Bauherrn 

aufzubringen waren, wobei letzterer mit etwa 4,5 Millionen den Löwenanteil tragen mußte. Im Gegenzug 

übertrug die Stadt Duisburg dem Bauherrn die bisherigen VfB-Anlagen „Am Alefskamp“ und „Schillerstadion“, 

auf denen dann Wohnungen gebaut wurden. (Fortsetzung auf Seite 9) 
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Spieler Spiele
Spiel-

minuten
Tore

Gelbe

Karten

Gelb-Rote

Karten

Rote

Karten

Andreas Kossenjans (TW) 30 2700 0 2 0 0
Jan Kienow (TW) 0 0 0 0 0 0
André Hering (TW) 0 0 0 0 0 0
Manuel Aps 24 1820 2 6 0 0
Gianni Giorri 28 2466 2 5 0 1
Raffael Bechtloff 16 1138 1 1 0 0
Kamil  Kuzniarz 2 22 0 0 0 0
Mohammed Ourraoui 1 1 0 0 0 0
Markus Steinke 29 2468 5 6 1 0
Manfred Wranik 30 2504 10 5 1 0
Andreas Bujok 19 1353 4 6 0 0
Björn Schulz 13 275 0 0 0 0
Ercan Kiraz 29 2183 4 1 0 0
Simon Edu 15 949 1 0 0 0
Erkan Anya 0 0 0 0 0 0
Michael Finken 29 2637 2 6 0 0
Carsten Kessemeier 0 0 0 0 0 0
Christian Hinz 29 2610 11 3 1 0
André von Zabiensky 19 862 3 2 0 0
Adam Gebka 26 1863 7 1 0 0
Roman Galenko 22 747 4 2 0 0
Hüssein Bougjdi 4 127 0 0 0 0
Mike Menzel 30 2341 7 4 0 0
Pierre Drößmar 17 614 2 1 0 0

Spielerstatistik Oberliga-Saison 2004/2005
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Spieler Spiele
Spiel-

minuten
Tore

Gelbe

Karten

Gelb-Rote

Karten

Rote

Karten

Kevin Rauhut (TW) 32 2880 0 3 0 0
Jan Terhorst (TW) 0 0 0 0 0 0
Sunay Acar 29 2504 1 6 0 1
Tanju Acikgöz 14 486 2 1 0 0
Muhamet Attris 33 2815 7 8 0 0
Emil Bicic 6 25 0 0 0 0
Hüssein Bougjdi 33 2750 4 3 0 0
Andreas Dammrath 32 2748 0 3 0 0
Nedzad Dragovic 30 2640 3 6 0 1
Necip Eren 8 125 1 0 0 0
Edis Fazlji ja 5 26 0 0 0 0
Davi Gehle 1 7 0 0 0 0
Gianni Giorri 31 2921 1 4 0 0
Ramazan Ünal 6 234 0 1 0 0
Lucas Kwiatkowski 32 2880 1 4 0 0
Dejan Lazovic 26 1227 10 0 0 0
Cezary Liedtke 12 286 0 3 0 0
Tobias Schiek 30 2345 1 4 0 0
Almir Sogolj 33 2940 16 5 0 0
Markus Steinke 28 2068 1 3 1 0
Stiv Stojic 2 45 0 0 0 0
Robert Trimborn 16 424 0 3 0 0
Bekir Acuner 1 2 0 0 0 0
Eigentore 1
Gesamt 49 57 1 2

Spielerstatistik Oberliga-Saison 2009/2010
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Pl. Verein Sp. G. U. V. Tore Diff. Pkt.

1. MSV Duisburg U23 6 5 0 1 14:5 9 15

2. RW Oberhausen U23 6 4 1 1 19:8 11 13

3. SV Hönnepel-Nied. 5 3 2 0 9:3 6 11

4. FC Kray 6 3 2 1 13:8 5 11

5. TuS 64 Bösinghoven 6 3 2 1 15:11 4 11

6. SW Essen 6 3 2 1 8:4 4 11

7. TV Jahn Hiesfeld 6 3 2 1 8:4 4 11

8. VfB Homberg 6 3 1 2 15:13 2 10

9. SC Kapellen-Erft 6 2 2 2 13:7 6 8

10. Wuppertaler SV 4 2 2 0 7:4 3 8

11. TuRU Düsseldorf 6 2 2 2 11:11 0 8

12. Ratingen 04/19 5 2 1 2 8:5 3 7

13. SV Sonsbeck 6 2 1 3 11:13 -2 7

14. VfB 03 Hilden 6 2 1 3 10:13 -3 7

15. Rot-Weiss Essen U23 6 2 1 3 9:14 -5 7

16. VfB Speldorf 6 1 3 2 5:7 -2 6

17. PSV Wesel-Lackhausen 6 1 1 4 5:17 -12 4

18. SF Baumberg 6 0 3 3 7:14 -7 3

19. VfL Rhede 6 0 1 5 8:19 -11 1

20. SV Uedesheim 6 0 0 6 2:17 -15 0

Aktueller Tabellenstand

Oberliga Niederrhein 2013/14 So SF Baumberg - TV Jahn Hiesfeld :

So Ratingen 04/19 - Rot-Weiss Essen U23 :

So RW Oberhausen U23 - MSV Duisburg U23 :

So SV Sonsbeck - SC Kapellen-Erft :

So TuS 64 Bösinghoven - SW Essen :

So SV Uedesheim - VfB 03 Hilden :

So TuRU Düsseldorf - VfL Rhede :

So Wuppertaler SV - VfB Speldorf :

So SV Hönnepel-Nied. - PSV Wesel-Lackhausen :

So FC Kray - VfB Homberg :

Sa PSV Wesel-Lackhausen - Wuppertaler SV :

So MSV Duisburg U23 - Ratingen 04/19 :

So Rot-Weiss Essen U23 - FC Kray :

So VfB Homberg - SV Hönnepel-Nied. :

So VfB Speldorf - TuRU Düsseldorf :

So VfL Rhede - SF Baumberg :

So TV Jahn Hiesfeld - SV Uedesheim :

So VfB 03 Hilden - TuS 64 Bösinghoven :

So SW Essen - SV Sonsbeck :

So SC Kapellen-Erft - RW Oberhausen U23 :

07. Spieltag 15.09.2013

08. Spieltag 22.09.2013
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Über den VfB Homberg wird bei Facebook 

disku'ert, besuchen Sie doch mal die Seite  

VfB Homberg Forum. 
Auch bei Twi>er kann man uns folgen, sowohl unter 

„VfBHomberg“ als auch unter „VfBHomberg2“. 

 (Fortsetzung von Seite 5) 

Nachdem die Finanzierung gesichert und alle notwendigen Verträge unterzeichnet waren, wurden die Pläne in 

die Tat umgesetzt. Mit Architekt Josef Geismann, der auch heute noch bei fast jedem Meisterscha6sspiel 

„seines“ VfB anzutreffen ist, und dem leider verstorbenen Willi Kleinophorst waren daran zwei engagierte 

Vereinsmitglieder des VfB Homberg entscheidend beteiligt. 

Für das Objekt mit dem Arbeits'tel „Rheinstadion“ wurde am 19.07.2002 durch Oberbürgermeisterin Bärbel 

Zieling, VfB-Chef Thomas Bungart und den Bauherrn Hermann Tecklenburg feierlich der Grundstein gelegt. 

Vorher hielten die Pfarrer Ludgar Funke und Johannes BöGcher einen ökumenischen GoGesdienst ab. 

Nach dem Baubeginn konnten vorbeikommende Spaziergänger und VfB-Fans täglich beobachten, wie das 

neue Stadion mit RiesenschriGen wuchs. 22.000 m² Gelände mußten abgeholzt und 4.100 m Drainagerohre 

gelegt werden. Insgesamt nimmt die neue SportstäGe eine Fläche von 26.000 m² ein. 

Eine überdachte Tribüne für 792 Zuschauer und ein Clubhaus entstanden; die Stufen auf der Gegengeraden 

wurden angelegt und dunkelgrüne Sitze mon'ert; der Hauptplatz wurde für einen Naturrasen vorbereitet; auf 

einem anderen Platz wurde Kunstrasen verlegt. Als Ersatz für die notwendige Abholzung wurden auf der 

Sportanlage viele neue Sträucher und Bäume gepflanzt, was dazu beitrug, daß sich Homberg weiterhin zu 

Recht „Die Stadt im Grünen“ nennen darf. 

Tag für Tag konnten die vielen Besucher mit Stolz miterleben, daß in der heu'gen Zeit noch solch eine 

schmucke Anlage entstehen kann, die ihresgleichen am gesamten linken Niederrhein sucht. 
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Der Namensgeber: PCC 
Als sich die Bauphase des PCC-Stadions dem Ende zuneigte, wurde noch immer ein Name für das neue Schmuckkäst-

chen in den Homberger Rheinwiesen gesucht. Weder bei der Vorstellung der Baupläne noch bei der Grundsteinlegung 

war klar, wie das neue Stadion heißen würde. Zahlreiche Vorschläge – darunter „Rheinstadion“ oder 

„Rheindeichstadion“ – wurden disku'ert, aber schnell wieder verworfen. Dann kam VfB-Abteilungsleiter Wolfgang 

Graf auf der Suche nach Sponsoren für Werbebanden für die namenlose neue SpielstäGe mit Dr. Petra Bruckmann, der 

damaligen Marke'ng-Managerin bei der PCC, in Kontakt. Am Ende sicherte sich das in Homberg ansässige und welt-
weit tä'ge Unternehmen die Namensrechte gleich für 25 Jahre: Das PCC-Stadion war geboren. 2003 waren im Profibe-

reich nach Sponsoren benannte Stadien und Arenen keine Seltenheit mehr, für einen Fün6ligisten dagegen war und ist 

es etwas Besonderes. 

Die drei Buchstaben „PCC“ stehen für Petro Carbo Chem und damit für das ursprüngliche Handelsgeschä6 der PCC mit 

petro- und carbostämmigen Rohstoffen. Gegründet wurde die PCC 1993, also vor 20 Jahren. Heute ist die PCC-Gruppe 

in den Bereichen Chemie, Energie und Logis'k an 32 Standorten in 16 Ländern ak'v und konnte 2012 einen Konzern-

umsatz von 677 Millionen Euro generieren. Im In- und Ausland beschä6igen die PCC und ihre Tochtergesellscha6en 

mehr als 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die größte Sparte der PCC ist die Chemiesparte. Dabei stecken die 

von PCC produzierten Rohstoffe wie Polyole, Chlor und Tenside in vielen Endprodukten. Polyole sorgen beispielsweise 

für den Komfort und die Langlebigkeit von Schaumstoffen in Matratzen und Polstern. Chlor wird u.a. aufgrund seiner 

desinfizierenden Wirkung für die WasserauWereitung in Schwimmbädern verwendet. Und Tenside sorgen in Wasch-

miGeln für die reinigende Wirkung. Firmengründer Waldemar Preussner am'ert heute als Vorsitzender des Verwal-

tungsrates und führt die PCC-Gruppe gemeinsam mit den geschä6sführenden Direktoren Ulrike Warnecke und Dr. Al-
fred Pelzer. Der vollständige Name der Holding PCC lautet übrigens - wie auch auf dem TitelblaG dieses Stadion-Kuriers 

zu sehen ist - PCC SE. Dabei steht SE für Societas Europaea, eine Rechtsform für Ak'engesellscha6en in der Europäi-

schen Union und im Europäischen Wirtscha6sraum. Denn nicht nur Deutschland ist der Heimatmarkt der PCC, sondern 

ganz Europa. 

Der VfB Homberg erfreut sich nun bereits seit zehn Jahren am neuen Stadion und zudem auch an der angenehmen 

Zusammenarbeit mit dessen Namensgeber, der zusätzlich als Trikotsponsor der Oberliga-Mannscha6 au6riG. 
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Der Sportplatz am Alefskamp 
Der VfB Homberg ist 1969 aus einer Fusion zwischen dem Homberger Spielverein 1903 und der Sportvereini-

gung Hochheide 1889/1919 hervorgegangen. Letztgenannte war seit 1935 auf dem Sportplatz am Alefskamp 

an der Grenze zwischen Hochheide und Homberg beheimatet, unmiGelbar neben der heute denkmalge-

schützten Arbeitersiedlung Johannenhof, einem Teil der „Route Industriekultur“. Mit dem Zusammenschluß 

wurde der Aschenplatz eine von zwei Sportanlagen des VfB Homberg. 

Nach dem Umzug in das PCC-Stadion verschwand die Anlage in weni-

gen Monaten kompleG von der Landkarte. Zunächst waren Räum-

kommandos gefragt, die große Mengen der alten Bausubstanz abtra-

gen mußten. Das Clubhaus, die Umkleideräume und die Begren-

zungsmauer um den gesamten Bereich wurden abgerissen. Die 

Asche des Sportplatzes wurde enXernt und durch Kiesmaterial er-

setzt. 

Mit der Erschließung der 

Rohbauten wurde im Dezem-

ber 2002 begonnen. Es folgte 

die Anlage einer geteerten Baustraße, um den Handwerkern und den 

ersten Anwohnern die Zufahrt zu erleichtern. Entstanden sind die 

„Paula-Echter-Straße“ und an ihr unter dem MoGo „Bezahlbares 

Wohnen für Familien“ eine Neubausiedlung mit 59 Reiheneigenhei-

men, in die zehn Millionen Euro inves'ert wurden. Die ersten auf der 

ehemaligen SporXläche erbauten Häuser konnten im Sommer 2003 

bezogen werden, als das PCC-Stadion längst „in Betrieb“ war. 
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Das Schillerstadion 
An der Schillerstraße war der Homberger Spielverein 1903 zuhause, keine 500 

Meter Lu6linie vom Sportplatz am Alefskamp und damit vom Nachbarort Hoch-

heide enXernt. Nach dem Aufs'eg in die Regionalliga West - damals die zweit-

höchste Spielklasse unmiGelbar unter der Bundesliga - mußte 1964 ein Rasen-

platz her, der wurde als „Rheinstadion“ auf dem Gelände des heu'gen PCC-

Stadions aus dem Boden gestamp6. Nach dem Abs'eg nach nur einem Jahr konn-

te der Homberger SV seine beiden Sportanlagen kaum noch unterhalten, nach 

der Fusion mit der Sportvereinigung Hochheide aber wurde die miGlerweile an die - bis 1975 selbständige - 

Stadt Homberg übergebene Anlage der Schillerstraße zum „Schillerstadion“ ausgebaut. 

In diesem Stadion schaNe das Team des VfB Homberg um den heu'gen Ehrenspielführer Udo Gietler 1990 

den Sprung in die damals driGklassige Oberliga Nordrhein mit Gegnern wie Alemannia Aachen, Rot-Weiss 

Essen oder Wuppertaler SV - wohlgemerkt deren erste Mannscha6en -, doch nach zwei Jahren ging es zurück 

in die Verbandsliga, 1997 sogar in die Landesliga. 2001 wurde im Schillerstadion letztmalig ein Aufs'eg beju-

belt, als der VfB Homberg in die Verbandsliga zurückkehren konnte. 

Nach dem Umzug in das PCC-Stadion kamen die Abrißbagger an die Schillerstraße, die Bausubstanz mußte 

abgetragen und riesige Erdbewegungen mußten vorgenommen werden. An der Stelle des alten Stadions be-

finden sich heute zahlreiche Eigenheime, überwiegend an der neu angelegten Erika-Kröger-Straße. In der 

MiGe des Baugebietes entstanden ein Spielplatz und ein zweigeschossiges Haus für betreutes Wohnen. Aus-

serdem befindet sich auf dem Gelände seit 2003 ein LebensmiGelmarkt. 
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Pl. Verein Sp. G. U. V. Tore Diff. Pkt.

01. Glückauf Möllen 2 2 0 0 7:0 7 6

02. TuRa 88 Duisburg 2 2 0 0 5:1 4 6

03. SV Sonsbeck II 2 2 0 0 5:2 3 6

04. FC Moers Meerfeld 2 2 0 0 5:3 2 6

05. Meiderich 06/95 2 1 0 1 12:4 8 3

06. Genc Osman Duisburg 2 1 0 1 5:2 3 3

07. GSV Moers II 2 1 0 1 5:2 3 3

08. VfB Homberg II 2 1 0 1 4:2 2 3

09. SV Budberg 2 1 0 1 5:4 1 3

10. VfL Repelen 2 1 0 1 5:4 1 3

11. Mülheimer FC Vatang. 2 1 0 1 4:4 0 3

12. SGP Oberlohberg 2 1 0 1 2:2 0 3

13. SV Wanheim 1900 2 1 0 1 1:2 -1 3

14. DJK Vierlinden 2 1 0 1 2:5 -3 3

15. Borussia Veen 2 0 0 2 3:8 -5 0

16. TuS Preußen Vluyn 2 0 0 2 2:8 -6 0

17. SF Hamborn 07 II 2 0 0 2 0:6 -6 0

18. SC Hertha Hamborn 2 0 0 2 1:14 -13 0

Aktueller Tabellenstand

Bezirksliga 2013/2014 So Borussia Veen - SF Hamborn 07 II

So Glückauf Möllen - SV Wanheim 1900

So VfB Homberg II - GSV Moers II

So VfL Repelen - DJK Vierlinden

So Mülheimer FC Vatan. - SGP Oberlohberg

So Meiderich 06/95 - TuS Preußen Vluyn

So TuRa 88 Duisburg - SV Sonsbeck II

So SV Genc Osman - SV Budberg

So FC Moers-Meerfeld - SC Hertha Hamborn

Fr VfB Homberg II - SV Sonsbeck II

So Borussia Veen - SV Genc Osman

So Glückauf Möllen - TuS Preußen Vluyn

So VfL Repelen - SV Budberg

So Mülheimer FC Vatan. - SC Hertha Hamborn

So Meiderich 06/95 - SF Hamborn 07 II

So TuRa 88 Duisburg - FC Moers-Meerfeld

So GSV Moers II - DJK Vierlinden

So SV Wanheim 1900 - SGP Oberlohberg

03. Spieltag 08.09.2013

04. Spieltag 15.09.2013
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VfB-Tradi?onsmannscha@ 

 Andreas Kossenjans (TW)  

 Bernd Becker (TW)  

 Ralph Addo  

 Harry Copi  

 Udo Gietler  

 Thorsten Knüffermann  

 Michael Sondermann  

 Kai Überall  

 Raffael Bechtloff  

 Thomas Bergmann  

 Thomas Lübbecke  

 Norman PöGmann  

 Rainer Wölk  

 Andreas Bujok  

 Michael Finken  

 Markus Steinke  

 Rainer Vervölgyi   

 Günter Abel  

 Frank Hildebrandt  

 Kurt Pö>mann (Trainer)  

 Udo Gietler (Trainer)  

 Achim Kontermann (Trainer)  

Ford 
Duisburg - 
präsentiert die 
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Schneider 
Homberg (02066 - 8720) 
Mannschaftsaufstellungen 

Die Weisweiler-Elf 

 Andreas Kontra (TW) 

 Jörg Jung 

 Chiquinho 

 Jacques Goumai 

 Valandi Anagnostou 

 Stephan Paßlack 

 Karlheinz Pflipsen 

 Markus Mohren 

 Andreas Brandts 

 Arie van Lent 

 Ewald Lienen 

 Abder Ramdane 

 Marco Villa 

 Bachirou Salou 

 Norbert Ringels (Trainer) 

 Herbert Laumen (Co-Trainer) 
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VfB-Tradi?onsmannscha@ 
Zu einem Stadion-Jubiläum gehört ein Fußballspiel - 

dazu erwarten wir heute zum einen die legendäre 

Weisweiler-Elf - ehemalige Profis von Borussia Mön-

chengladbach - und zum anderen zahlreiche Spieler, 

deren Namen für immer untrennbar mit dem VfB 

Homberg verbunden sind. 

Unsere beiden Ehrenspielführer Udo Gietler (Oberliga

-Aufsteiger 1990) und Andreas Kossenjans (Oberliga-

Aufsteiger 2005) führen das folgende Team an: Ralph 
Addo (Oberliga-Aufsteiger 1990), Harry Copi, dem 

das Kunststück gelungen ist, als Spieler (1990) und als 

Trainer (2005) in die Oberliga aufzusteigen, Thorsten 
Knüffermann, Michael Sondermann, Kai Überall (alle 

drei Oberliga-Aufsteiger 1990), Raffael Bechtloff 
(Verbands- und Landesligaspieler), Bernd Becker 
(Bezirksliga-Torwart), Thomas Bergmann (Oberliga- 

und Verbandsligaspieler), Thomas Lübbecke 
(Verbandsligaspieler), Norman Pö>mann (Verbands- 

und Landesligaspieler), Rainer Wölk (Verbandsliga-

Spieler, langjähriger Trainer der Reserve), Andreas 
Bujok, Michael Finken, Markus Steinke (alle drei 

Oberliga-Aufsteiger 2005), Rainer Vervölgyi 
(Verbandsliga-Spieler, Trainer beim Oberliga-Aufs'eg 

2005, sportlicher Leiter beim NRW-Liga-Aufs'eg 

2010), Günter Abel (Aufs'egs-Trainer 2010), Frank 
Hildebrandt (VfB-Jugendspieler, sportlicher Leiter). 

Als Trainer fungieren der langjährige Fußball-Obmann 

Kurt Pö>mann, der in dieser Funk'on auch am Auf-

s'eg 1990 beteiligt war, Udo Gietler und Achim Kon-
termann (Oberliga-Aufsteiger 1990), der verletzungs-

bedingt leider nicht spielen kann. 

Unterstützt wird die Elf von Ak'ven unserer Regional-

liga-Mannscha6 von 1964/65 (zweite Liga) wie Hel-
mut Bergmann, Erich Hafner und Jürgen Jansen. 
Wir freuen uns auf ein Spiel mit großen Namen und 

hohem Unterhaltungswert für alte und junge Fans. 
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Die ERSTEN Heimspiele im 

PCC - Stadion 

               FCR 2001 Duisburg 3 
vs 

               FFC Brauweiler-Pulheim 2 
Meisterscha@sspiel 

17.08.2003 - 11.00 Uhr 

                   VfB Homberg 7 
vs 

                       SV Hilden-Nord 1 
Meisterscha@sspiel 

16.02.2003 - 15.00 Uhr 
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FCR 2001 Duisburg 
Seit seinem Bestehen wird das PCC-Stadion auch vom 

Frauen-Bundesligisten FCR 2001 Duisburg genutzt, der 

am Rheindeich - weil stets in der obersten Liga antre-

tend - natürlich noch keinen Aufs'eg feiern konnte. 

Dennoch hat der FCR eine Reihe großer Erfolge vorzu-

weisen, deren Grundlagen jeweils im PCC-Stadion ge-

legt wurden. 

Bei den DFB-Pokalsiegen 2009 und 2010 fanden auf 

dem Weg ins Finale verschiedene Vorrundenspiele in 

Homberg staG, beispielsweise die Halbfinalpar'en 

gegen den VfL Wolfsburg (3:1 am 11.04.2009) und ge-

gen Turbine Potsdam (1:0 am 03.04.2010). 

Dem größten Vereinserfolg, dem Champions League-

Triumph im Jahre 2009 gegen Swesda Perm (6:0-

Auswärtssieg im Hinspiel, 1:1 im Rückspiel in der aus-

verkau6en MSV-Arena vor 28.112 Zuschauern), gin-

gen im PCC-Stadion in der Gruppenphase ein 5:1 ge-

gen WFC Na6okhimik (Ukraine) und ein 4:1 gegen 

Brøndby IF sowie ein 3:1-Halbfinalsieg gegen Olym-

pique Lyon voraus. 

Trotz derzeit unruhiger Zeiten bleibt zu hoffen, daß 

der Frauenfußball im PCC-Stadion Zukun6 hat und 

dort noch viele Erfolge gefeiert werden können. 
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 PCC-Stadion: Ausblicke 
Das PCC-Stadion ist und bleibt die HeimstäGe des VfB Homberg - und es wird in der Zukun6 sicher noch die 

eine oder andere Veränderung erfahren. Dabei stehen drei Ziele im Vordergrund. Zum einen soll der Aschen-

platz zu einem Kunstrasenplatz umgebaut werden, um die Qualität für den Trainings- und Spielbetrieb weiter 

zu erhöhen. Die Erdwälle rund um den Rasenplatz könnten durch Beton-Stufen ersetzt werden, was für das 

Publikum mehr Komfort und für den Verein reduzierten Pflegeaufwand bedeuten würde. Außerdem hat der 

VfB Homberg das Thema „erneuerbare Energien“ auf der 

Agenda, durch die Installa'on von Sonnenkollektoren 

und ähnlichen technischen Einrichtungen könnten die 

Energiekosten zum Wohle des Vereins und seiner Mit-

glieder krä6ig gesenkt werden. Welche dieser Wünsche 

in welchem Zeitraum umsetzbar sind, bes'mmt der VfB 

Homberg natürlich nicht alleine... 
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Die VfB-Jugendabteilung informiert: 

Ansprechpartner und Trainingszeiten 

Jugendvorstand 

 Jugendleiter: Achim Hellfeier (02066 - 508898, Mobil 0163 - 6419161) 

 Stellv. Jugendleiterin: Monika Schröder (02066 - 55629, Mobil 0163 - 1375446) 

Team Tag Trainingszeit Platz Trainer (Tel.-Nr.) (Co-) Tr ainer

A1 Mo. 19.00 - 20.30 Kunstrasen

Mi. 18:00 - 19:30 Tennenplatz

U19 Fr. 18:00 - 19:30 Kunstrasen

A2 Mo. Tennenplatz

Mi. Kunstrasen

B1 Mo. 17.30 - 19.00 Kunstrasen

Mi. 18.00 - 19.30 Tennenplatz

U17 Fr. 18.00 - 19.30 Tennenplatz

B2 Mi. 18.00 - 19.30 Kunstrasen

U16 Fr. 18.00 - 19.30 Tennenplatz

C1 Di. 17.30 - 19.00 Kunstrasen

Do 17.30 - 19.00 Tennenplatz

U15 Fr. 18:00 - 19:30 Kunstrasen

C2 Di. 17.30 - 19.00 Kunstrasen

U14 Do. 17.30 - 19.00 Tennenplatz

U13 Mo. 16.30 - 18.00 Tennenplatz

Mädchen Do. 16.00 - 17.30 Kunstrasen

D1 Di. 17.30 - 19.00 Tennenplatz

U13 Do. 17.30 - 19.00 Kunstrasen

D2 Di. 17.30 - 19.00 Tennenplatz

U12 Do. 17.30 - 19.00 Kunstrasen

D3 Mo. 18:00 - 19:30 Tennenplatz

U12/2 Mi. 16:30 - 18:00 Kunstrasen

E1 Mi. 16:30 - 18:00 Tennenplatz

U11 Fr. 16.30 - 18.00 Kunstrasen

E2 Mi. 16:30 - 18:00 Tennenplatz

U10 Fr. 16.30 - 18.00 Kunstrasen

E3 Di. Tennenplatz

Fr. Kunstrasen

E4 Mo. Tennenplatz

Mi. Kunstrasen

F1 Di. 16.00 - 17.30 Kunstrasen

Do. 16.00 - 17.30 Tennenplatz

F2 Di. 16:00 - 17:30 Kunstrasen

Do. 16.00 - 17.30 Tennenplatz

F3 Di. 16.00 - 17.30 Tennenplatz

Do. 16.00 - 17.30 Kunstrasen

Bambini Mo. 16.00 - 17.30 Kunstrasen Frank Kellermann (0177-7281172)

entfällt

Erfan Köten (0157-1313136)

Volker Twardzik (0152-04809386) Mustafa Karamalak (0 2066-3930558)

Sven Pischke (02066-289498) Peter Knobloch (02065-65 000)

entfällt

Hasan Sarac (0171-3355703)

Jörg Stehle (0176-20532694) Frank Jebavy (02066-4679 48)

Jörg Ostwald (0176-20828866) Sadi Kartal (0157-73165 650)

Fatmir Bunjaku (0172-2135972 Ali Tepe (0163-5426093)

entfällt

Wolfgang Meyer (0152-24374308)
Cihan Gürdag (0173-5730530)

Enzo Lo Vullo

Tobias Krick (0178-1457441)

Sertac Dincer (0177-2419149)

Michael Küpper (0175-9345142)

Bodo Hilse (0163-7742502) Hasan Sarac (0171-3355703)

Frank Dirsen (02066 418496)

Dennis Köhnen (0163-4294528)

Stefan Horn (0173-2925892)

Tolga Kurt (0177-9656291)

Dirk Paschmann (0178-5341297)
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10 Jahre PCC-Stadion: 
Das Jubiläumsprogramm 

Ab 11.00 Uhr: 
Fußball-Sportabzeichen und Schnupper-Abzeichen 

(beide DFB-geprü6) für Kinder ab 6 Jahren und Ju-

gendliche auf dem Kunstrasenplatz. 

Ab 11.00 Uhr: 
Abschlußtraining Bundesliga-Mannscha6 FCR 2001 

Duisburg auf dem Naturrasenplatz. 

Ab 11.00 Uhr: 
Kinderunterhaltung durch Clowns und Ar'sten des 

Circus Schnick-Schnack, zusätzlich HüpWurg und Spiel-

straße für die Kleinen. 

Ab 13.00 Uhr: 
Autogramm-Stunde FCR 2001 und Oberliga-

Mannscha6 des VfB Homberg inkl. Foto-Shoo'ng. 

Ab 14.30 Uhr: 
Eröffnung des VIP-Bereiches für geladene Gäste. 

Ab 15.00 Uhr: 
Elfmeterschießen gegen einen Tradi'onstorwart vor 

und nach dem Spiel sowie in der Halbzeitpause. 

Ab 16.00 Uhr: 
Spiel der Tradi'onsmannscha6 von Borussia Mön-

chengladbach, der Weisweiler-Elf, gegen die Tradi'-

onsmannscha6 des VfB Homberg. 

Ab 18.30 Uhr: 
Bauchredner-Show „Klaus & Willi“ (Künstler Klaus 

Rupprecht). 

Ab 19.00 Uhr bis ca 23.00 Uhr: 
Live-Band „The Sneakers“. 



26 

VfB Homberg StadionKurier   -   Saison 2013/2014   -   Sonderausgabe „10 Jahre PCC-Stadion“ 

Impressum: Redak'onsschluß: 04.09.2013 
Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung des VfB Homberg StadionKuriers: 

Thorsten Bier, Thomas Bungart, Wolfgang Graf, Peter J. Großheimann, Frank Hildebrandt, Werner Paschmann, Manfred Roth 

Bei Heimspielen und während des Trainingsbetriebs an NachmiGa-

gen und Abenden ist selbstverständlich unsere VereinsgaststäGe in 

der Tribüne des PCC-Stadions geöffnet - aber das ist längst nicht al-

les: Denn für Veranstaltungen jeglicher Art - Familienfeste ebenso 

wie Firmenfeiern - können die GaststäGe und der Festsaal im ersten 

Stock gemietet werden. Der VfB Homberg stellt das Personal und 

sorgt für die Getränke, Speisen können selbst organisiert werden, 

wir sorgen bei Interesse aber 

auch gerne für ein passendes Buffet. Interessenten bekommen weitere 

Informa'onen bei unserem Theken-Team oder telefonisch bei Holger 

Bensch unter der Rufnummer 02066 - 8683. 

Dieses Angebot richtet sich natürlich auch an Nicht-Vereinsmitglieder.  

Übrigens: Bei uns kann man ungestört bis zum Abwinken feiern -  es 

gibt beispielsweise keine Nachbarn, die sich in welcher Form auch im-

mer beläs'gt fühlen könnten. Parkplätze sind reichlich vorhanden, die 

Autos können gerne auch bis zum nächsten Tag stehen bleiben... 






